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Bestellsnge«

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk- 2,10 ohne Zustel -
'Mgsgebühr , sowie die Expedition

zu M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition: KrsNprirzrnArrßr Ar. l

ABBßW
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszcils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche . Königliche Md Wüsche Behörde . ! , sowie für die Gemeinden ^ mstM -Mde « und Bant.

Up . 118 Sonntag , den 22 . Mai 1887 . XIII . Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , 20 . Mai . Se . Maj . der Kaiser begab sich
heute Vormittag 10 ^ Uhr zum Tempelhofer Felde , besichtigte
dort die 4 . Garde -Jnfanterie - Brigade und empfing nach seiner
Rückkehr dev General v . Albedyll , sowie den Kriegsminister
zum Vortrag . Nachmittags erhielt der Kaiser den Besuch
des Prinzen Wilhelm und empfing darauf den Fürsten Bis¬
marck zu längerem Vortrag .

Der Bundesrath hat in seiner heutigen Plenarsitzung
die Zuckersteuervorlage definitiv angenommen . Dieselbe wird
sofort dem Reichstage zugehen und wahrscheinlich am nächsten
Dienstag auf die Tagesordnung gesetzt werden . Ferner stimmte
der Bundesrath dem Antrag Preußens zu, dm kleinen Be¬
lagerungszustand über Spremberg auf ein weiteres Jahr zu
verlängern. Auf der Tagesordnung befanden sich ferner noch
die Novelle zum Postdampfergesetz und kleine elsaß - lothringische
Gesetzenwürfe (Uber Errichtung öffentlicher Borschußkafscn und
über Ernennung der Bürgermeister und Beigeordneten )

Nach der „ Kreuzzeitung " ist in maßgebenden Kreisen von
der Absicht, ein Gesetz gegen Spionage vorzulegen , nichts be¬
kannt Ferner fei die durch die Zeitungen laufende Mitthei¬
lung , daß an alle Offiziere , Aerzte und Militärbeamten der
activen Armee, des Dispofltionsstandes und des Beurlaubten¬
standes das Verbot etgaugm , irgend ein Gesuch aus Erlaubnis
der Auswanderung zu stellen , bis jetzt nirgends bestätigt
worden und scheine auf einer Verwechselung zu beruhen .

lieber die Abtretung d :r an der Küste von Kamerun ge¬
legenen Ambasbai (Victoria ) seitens England an Deutschland
gehen der „ Nordd . Mg . Ztg . " die nachstehenden näheren
Nachrichten anS Kamerun zu :

„ Zum Zwecke der feierlichen Uebergabe von Victoria war
von deutscher Seite der Kanzler von Puttkamer , von englischer
Seite der Konsul Hewett entsandt , und außerdem ein deutsches
und ein englisches Kanonenboot nach dort commandirt . Am
28 . März d . I . , kurz nach 10 Uhr Vormittags , versammelten
sich die Eingeborenen von Victoria , unter Führung der Ge -
m . ilideälkesien, an dem neben dem Mifstonsgebäude gelegenen
Hügel, auf welchem die englische Regierungsflagge wehte .
Gleichzeitig landeten die Commandanten S . M . Knbt . „ Cy -
clvp " und des englischen Kanonenboots „ Riflemau " mit ihren
Offiziercorps , sowie von jedem Kanonenboot eine Abthellung
Matrosen , sämmtlich in Paradeuniform . Die beiden Ab¬
teilungen marschicien unter Führung je eines Offiziers nachdem erwähnten Hügel und nahmen zu beiden Seiten des
Naggenstocks Aufstellung . Der Tag war vom herrlichstenWetter begünstigt . Einen prächtigen Anblick gewährte das
weite blaue Meer mit den weißen Wogenbrechrrn , der ge -
waltige, sich klar in der Luft zeichnende Gipfel des Kamerun¬
gebirges im Hintergrund und zwischen beiden die ganz im
tropischen Grün versteckte palmenbeschattete Ortschaft . —
Konsul Hewett verlas eine Proclamation , inhaltlich deren die
königlich grvßbritannische Regierung die Niederlassung Victoria
an die kaiserlich deutsche Regierung abtritt . Daraus wurde ,während die Matrvssnab !he >lungen das Gewehr Präsentirten ,
. englische Flagge niedergeholt und von beiden Kriegsschiffen

^ Salut von 21 Schuß gefeuert . Sodann verlas der
Kanzler v. Puttkamer eine Bekanntmachung , wonach das
Gebiet von Victoria für einen Bestandthnl des deutschen
Schutzgebietes von Kamerun und als solcher unter der Ober¬
hoheit Sr . Majestät des deutschen Kaisers stehend erklärt
wird . Darauf wurde die deutsche Kriegsflagge unter den bei
Niedrrholung der englischen Flagge beobachteten Ehrenbezeu¬
gungen gehißt . Nach Beendigung der Feierlichkeit vereinigtensth die Theilnehmer in der Woermann ' schen Factorei zueinem Frühstück, zu welchem auch die anwesenden deutschenund englischen Kaufleute Einladungen erhalten hatten .

"

s>, Aus Paris wird telegraphisch gemeldet : Freycinet begabah Freitag Nachmittag ins El '
isee und zeigte dem Präsidenten

^ oevy an , er glaube nach Prüfung der Lage nicht , ein Ka -' "ol bilden zu können , welches genügende Aussichten der
T^ uerhuftigkeit biete, er halte sich daher verpflichtet , das
^ andat zur Kabinetsbildung abzulehnen .

Deutlicher Reich -Stag .
. Berlin , 20 . Mai . Am Bundesrathstische Staats -üoretär von Jacobi , die Minister Bronsart v . Schellendorff^ v . Puttkamer .
, , Der Reichstag erledigt zunächst den Bericht der Reichs -
!̂ choncommisston : 1) über die Verwaltung des Schulden¬
des des Norddeutschen Bundes bezw . des Deutschen Reichs ,i über ihre Dichtigkeit in Ansehung der ihr übertragenenchstcht über die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds , des»estungsbaufonds und des Fonds zur Errichtung des Reichs -"

^ T^ üudes , Z) über den Reichskriegsschatz und über die An¬
der die Einziehung und Vernichtung der von

Keichsbank auszugebenden Banknoten .

Es folgt die dritte Lesung des Nachtragsetats .
Abg . Websky bittet , bei der Vergebung der Materialien

für die projektirten Eisenbahnen vor allem die deutschen
Werke zu berücksichtigen. Derselbe Grundsatz sei auch bei
Dampfersubvention uud Nordostseecanal beobachtet worden .

Abg . Hammacher begründet folgenden Antrag : Den
Reichskanzler zu ersuchen, die Verpflichtungen der Eisenbahn -
Verwaltung zur Gestattung und Ausführung der im Interesse
der Landesvertheidigung für nothwendig erachteten Aenderun -

gen und Erweiterungen ihrer Eisenbahnen insbesondere der
Anlagen neuer Geleise einer reichsgesetzlichen Regelung entge¬
genzuführen .

Staatssekretär v . Jacobi : Sollte die Resolution ange¬
nommen werden , so werden die Regierungen selbstverständlich
in die Erwägung derselben emtrelen . Dieselben haben bereits
einen Versuch zur gesetzlichen Regelung der Frage gemacht,
der indessen nicht zum Abschluß gekommen ist . Die Resolu¬
tion soll nur im Prinzip festgestellt werden , die Kostcnfrage
bleibt unberührt . Es bleibt also immer die Frage bestehen,
wer nach Feststellung des theoretischen Prinzips die Kosten
tragen soll. In dieser Beziehung eine Directtvc zu erhalten ,
müßte den Regierungen besonders wünschenswerth erscheinen.
Die Resolution hat übrigens dringlichen Charakter nicht , da
sie in der Vorlage bereits ihre Regelung erfahren hat .

Abg . v . Helldorff meint » daß praktische Bedürfnisse für
die in der Resolution ausgesprochene Forderung nicht vor¬
handen seien .

Abg . Schräder : Herr Websky hat gemeint , daß auch
beim Bau des Nordostseecanals wie bei der Postdampfersub¬
vention man sich nur deutscher Produkte bedienen sollte. Er
wird den Erfolg dieser Einmischung doch kennen. Es ist eine
bekannte Thatsache , daß sowohl der Norddeutsche Lloyd als der
Vulkan in Stettin über die erstjährigen Geschäftsergebnisse aus
der Behelligung an der Postdampferangelegenheit schwere
Klage führen . Mit der Resolution Hammacher bin ich ein¬
verstanden . Sie drückt den Gedanken aus , daß auf diesem
Gebiets nicht alles so ist , wie es sein sollte . Aber für den
Augenblick wird sich m,t derselben nichts erreichen lassen.

Abg . Windthvrst spricht gegen die Resolution .
Dieselbe wird sodann von Hammacher zurückgezogen , weil

sie den Beifall der beiden großen Majoritätsparteien nicht ge¬
funden habe .

Abg . Websky erwidert , daß die Bemerkung Schrader 's
bezüglich des Stettiner Vulkans vielleicht zutreffend sein könne.
Dagegen treffe dieselbe mit Bezug auf den Lloyd wohl kaum zu.

Die Diskussion wird geschlossen und der Nachtragsetat
im Uebrigen unverändert ohne Debatte angenommen .

Der zweite Nachtragsetat 111000 M . für den Umbau
der deutschen Botschaft in Paris wird ohne Debatte in dritter
Lesung genehmigt .

Es folgt die dritte Berathung des Militärrelictengesetzes .
Auf Antrag des Abg . Hüne , der vom Abg . v . Kleist - Retzow
befürwortet wird , erhält tz 33 , Abs . 3 folgende Fassung : „ Von
dem nach diesen Bestimmungen den Wiktwen zustehenden Witwen¬
gelds wird der nothwmdige Betrag derjenigen Leistungen in
Abzug gebracht , welchen der verstorbene Ehegatte verpflichtet
gewesen wäre , zu tragen , wenn dieses Gesetz bereits mit dem
1 . April 1882 in Kraft gewesen sein würde . Im Uebrigen
wird daS Gesetz unverändert in der in zweiter Lesung be¬
schlossenen Fassung angenommen .

Gleichzeitig wird die vom Abg . v . Benda gemeinsam mit
dem Abgeordneten Hahn , v . Unruh - Bomst , v . Helldorf und
v . Franckeristein eingsbrachte Resolution angenommen , worin
die Erwartung ausgesprochen wird , daß die verbündeten Re¬
gierungen thunlichst im Laufe der nächsten Session dem Reichs¬
tage eins Vorlage machen werden , nach welcher die Wittwrn -
und Wüisengeldbeiträge sowohl bezüglich der Reichsbeamtm
deö Civilstandes als auch bezüglich der Angehörigen des
Reichsheeres und der Marine in Wegfall kommen .

Das Hans beschäftigt sich sodann in zweiter Lesung mit
dem Kunstbuttergesetz .

Abg . Bamberger wendet sich gegen die Vorschläge der
Commisston , die tief einschneiden in die wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse . Schon das Thema des Magarins bekundet den
agrarischen Zug derselben , denen auch die Vertreter der Re¬
gierung gewichen zu sein scheinen. Indem man den Namen

„ Kunstbutter " mit dem „ Magarir " ersetzen will , lehnt man
sich auf gegen den bestehenden Sprachgebrauch . Die Kunst¬
butter verdient ebenso ihren Namen wie „ Kunstwolle " und

„ Kunstwein " . Dre Regierung thäte also gut daran , den Aus¬
druck „ Kunstbutter " festzuhalten . In einem Augenblick , wo
wir die Fremdwörter ausmerzen , soll hier ein gutes deutsches
Wort durch ein Fremdwort ersetzt werden ! Auch mit der
Benennung verfolgt man den Zweck, den Genuß der Kunst¬
butter zu verleiden . Ich will den Grundsatz mirnäus vrüt
äsoixi nicht vertheidigen , aber wir wollen nicht überall nüch¬

tern sehen , wollen auch der Phantasie Spielraum lassen.
Nicht aus ethischen, sondern aus egoistischen Gründen kämpft
man gegen die Kunstbutter an . Lehnen Sie deshalb die Be¬
schlüsse der Kommission ab.

Zu Z 1 befürwortet Abg . Graf Hoensbroech die Annahme
desselben. Es sei nicht zu verkennen , daß sich auch die Re¬
gierungsvorlage der landwirthschaftlichen Interessen annehme ,
aber in nicht genügender Weise , und darum bitte er, den An¬
trägen der Kommission zuzustimmen .

Direktor Köhler weist darauf hin , daß die Regierungs -
värlage unter Rücksicht auf den berechtigten Schutz der Land -
wirthschaft zugleich die Kunstbutterfabrikatiou , deren Erhaltung
im Interesse der ärmeren Bevölkerung wünschenswerth sei,
nicht beeinträchtige . Die Bezeichnung Kunstbutter könne nie¬
mand irre fübren . Er müsse es jedoch dem Hause überlassen ,
ob es diese Bezeichnung beibehalten wolle oder nicht .

Abg . Frege erklärt , daß die Commissionsvorschläge das
Minimum dessen enthalten , was die Landwirthschaft zu fordern
berechtigt ist. Sollten dieselben nicht angenommen werden ,
verliere das Gesetz jede Bedeutung für seine Partei , gerade
im Interesse der kleinen Bauern sei die unveränderte Annahme
der Kommisfionsbeschlüffe zu fordern .

Die Diskussion wird hierauf geschlossen und Z 1 gegen
die Stimmen der Freisinnigen und eines Theils der National¬
liberalen nach dem Vorschläge der Kommission angenommen .

Hierauf wird die weitere Berathung auf Sonnabend
vertagt .

Marine .
Kiel , 20 . Mai . S . M . Fregatte „ Niobe " traf am

16 . Mai cr . vor Eckernförde ein, wo dieselbe bis zum 27 . d .
verweilen wird . — S . M Panzerschiff „ Sachsen " und S .
M . Kreuzer - Corv . „ Ariadne " kehrten von der Uebungsfahrt
in den hiesigen Hafen zurück. — Das Ablösungskommando
für S . M . S . „ Bismarck "

, „ Olga " und „ Sophie " ging am
18 . Mai cr . 11 Uhr 30 Min . Vorm , per Dampfer „ Hohen -
zollern " von Bremerhaven nach Sydney ab . — Der General¬
arzt 1 . Kl . der Marine Dr . Wenzel hat sich am 19 . d . in
dienstlichen Angelegenheiten von Berlin nach Wilhelmshaven ,
Kiel und Friedrichsort begeben.
'

Lokales .
* Wilhelmshaven , 21 . Mai . Die neueste Nummer des

königlich preußischen Staatsanzeigers publicirt die Versetzung
des Regierungs - Präsidenten Herrn von Heppe in Aurich in
gleicher Amts - Eigenschaft an die Regierung in Danz ' g.

* Wilhelmshaven , 21 . Mai . Die kaiserl. Oberpost¬
direktion macht wiederholt darauf aufmerksam , daß jeder Land -
briefträger auf seinem Bestellungsgange ein Annahmebuch mit
sich zu führen hat , welches zur Eintragung der von ihm an¬
genommenen Sendungen mit Werthangabe , Einschreibsendungen ,
Postanweisungen , gewöhnlichen Packete und Nachnahmesendungen
dient . Will ein Auflieferer die Eintragung selbst bewirken,
so hat der Landbriefträger demselben das Buch vorzulegen .
Bei Eintragung des Gegenstandes Seitens des Landbrief¬
träg :rs muß dem Absender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung
gewährt werden . Mehrfache Wahrnehmungen lassen erkennen,
daß diese Bestimmungen und das dem Publikum durch die¬
selben gebotene Mittel zu seiner Sicherstellung der ländlichen
Bevölkerung nicht ausreichend bekannt sind , weshalb auf das
Bestehen der gedachten Bestimmungen hiermit wiederholt auf¬
merksam gemacht werden soll.

* Wilhelmshaven , 21 . Mai . Dem Referat in Nr .
116 d . Bl . , betr . die Feier der Grundsteinlegung zum Schü¬
tzenhaus , fügen wir auf besonderes Verlangen noch ergänzend
hinzu , daß außer den im 7 . Absatz genannten Herren auch
der Mandatar Herr A . W . Hacke einige Zeit als Präsident
des Wilhelmshavener Schützenvereins fungirt hat .

* Wilhelmshaven , 21 . Mai . Der hiesige Radfahrer -
Verein gedenkt morgen Vormittag wieder einen Ausflug nach
Jever und Nachmittags einen solchen nach Varel zu unter¬
nehmen .

* Wilhelmshaven , 21 .. Mai . Unsere Marinekapelle wird
morgen im Parkrestaurant wieder ein Nachmittags - Concert
abhalten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Alt -Hepstens . Die hiesige Hauptlehrerstelle mit Orga¬

nistendienst ist dem Herrn Lehrer Vornsand zu Osternburg
übertragen worden . Es hatten sich 35 Herren um die Stelle
beworben . Herr V . hat 16 Jahre als Lehrer an der Schule
in Osternburg gewirkt .

Langeoog . Eine lobend anzuerkennende That vollbrachte ,
wie das „ Harlingerblatt " berichtet , am vorigen Sonnabend
der Schiffsführer Tjark Himichs aus Spiekeroog . Derselbe



passirte Sonnabend Morgen 3Vz Uhr , von Emden nach hier
bestimmt , das Norderneyer Watt und bemerkte auf einer Plate
einen Gegenstand , welchen er anfangs für ein Schiffswrack
hielt . Bei näherer Prüfung bemerkte er jedoch, daß es Men¬
schen mit einem Fuhrwerke waren ; er ging , da er die Gefahr
erkannte , indem das Wasser

' bereits stieg , sofort mit seinem
Schiffe an Anker , fetzte sich mit feinem Sohne in fein Boot
und fuhr nach jener Stelle zu . Hier klärte sich sodann der
Fall wie folgt auf : Es waren Handelsleute , 2 Männer und
1 Frau , welche mit Fuhrwerk geschäftlich Norderney besucht
hatten und von da 4 Uhr Abends wieder fortgefahren waren ,
um nach dem Festlande zurückzukehren . Im Watt hatten sich
dieselben verirrt und nachdem sie die Nacht in demselben herum
geirrt , wurden sie von Hinrichs bemerkt ; e - war die höchste
Zeit , stand doch schon Pferd und Wagen im Wasser und wäre
ohne Zweifel eine Stunde später von Allem nichts mehr zu
sehen gewesen. Hinrichs und Sohn nahmen nun , so schnell
es ging , die Leute, welche auf dem Wagen standen , ins Boot ,
ja man machte auch den Versuch , das Pferd noch zu retten ,
indem man es hinten an das Boot anband und so dasselbe
schwimmend nachzog . Das Unternehmen sollte vom Glücke
begünstigt werden , denn Hinrichs erreichte den Norderneyer
Strand , setzte die Geretteten ans Land und brachte auch das
Pferd aufs Trockene . Herzlicher Dank war sein Lohn . Der
Wagen , mit Lumpen beladen , blieb stehen . Wahrhaft herzlich
klangen die Worte des Hinrichs , als er wir dies erzählte ,
indem er sagte : „ Ett kann mi man bedmen , dat wi km Aeten
mitnamen harren , de armen Minsken harren düchtig Hunger
un wie kunnen hör nicks geben. "

Das deutsche Geschwader vor Kapstadt .
Die Zeitschrift „ das Kaplaud " berichtet unterm 15 . April

über den Aufenthalt des Geschwaders folgendes :
„ Admiral Knorr , in Begleitung von 12 Offizieren und

20 Mann MIlitärmustk , kam Freitag Vormittag 11 Uhr in
Kimberley an . Nahezu 2000 Personen waren zum Empfang
der Gäste an dem Bahnhofe versammelt . Admiral Knorr
wurde vom deutschen Konsul , Herrn Düring , zu Gast gebeten,
die Offiziere und Mannschaften von den deutschen Einwohnern
Kimberleys . Das für Charfreitag angezeigte Konzert der
Marinekapelle wurde auf Wunsch des Admirals verschoben.

Am Sonnabend besuchte die ganze Gesellschaft einschließ¬
lich des Muflkkorps die Minen der „ French Company , wo
blauer Grund mir Diamanteninhalt zur Ansicht heraufgeholt
wurde . Die Offiziere statteten an demselben Tage dem Dia¬
mantmarkt eine Visite ab, und nahm die reichhaltige Ausstellung
von Diamanten in Veits Geschäftslokal das Interesse aller
in Anspruch . Am Nachmittag fand ein Konzert auf dem
Marktplatz in BeacouSfield statt , bei welchem alle Klaffen der
Bevölkerung vertreten waren und die deutsche Kapelle höchsten
Beifall erntete . Abends spielte dieselbe im „ Theatre Poet "
und gleich darauf in einem Promenadenkonzert in den „ Public
Gardens "

, unterstützt durch die Kapelle der „ Alfred Guards " .
3500 Personen nahmen daran als begeisterte Zuhörer Theil
und applaudirten der deutschen Kapelle stürmisch . Am Sonn -
tag brachte ein Extrazug den Admiral , die Offiziere und
200 Deutsche mit Musik nach Modderriver , wo ein famoses
Picknick die Theilnehmer der Parthie vereinigte . Das Hotel
von Star L Gouter lieferte Rheinwein und deutsches Bier .
Bei dieser Gelegenheit sprach der Admiral seinen herzlichsten
Dank für die freundliche und enthusiastische Aufnahme aus ,
welche die Gäste von den deutschen Einwohnern Kimberleys
erfahren . Am Abend kehrte die Gesellschaft nach Kimberley
zurück.

Am Montag Morgen brachte die deutsche Kapelle Herrn
Konsul Düring ein Ständchen und besuchte am Nachmittag
die De Becrs Mine . Der Admiral und die Offiziere nahmen
in Ehrenbegleitung der „ Prince Alfred Guards " an dem
„ Cricket match " Theil . Zu ihrem Empfang spielte die Musik¬
kapelle der „ Alfred Guards "

„ Die Wacht am Rhein " . Am
Abend fand im stark besetzten Zirkus ein großes Konzert von
der deutschen Kapelle und verschiedenen Dilettanten statt . Der
Bürgermeister und Gemeinderath von Kymberley überreichte
Admiral Knorr und den Offizieren eine Adresse , welche der
Admiral mit herzlichen Worten erwiderte . Nach einem von
dem deutschen Gesangvereine im Verein mit der Marinekapeüe
veranstalteten Konzert begaben sich der Admiral und die Offi¬
ziere nach dem Lokal des Kimbsrlcy - Klubs , wo ein großes
Bankett zu Ehren der Gäste stattfand , bei dem der Konsul
den Vorsitz führte . Um 1 Uhr besuchte die Gesellschaft Casö
Scheurmann , wo ein Privatball den Theilnehmer » großes
Amüsement bereitete .

Erst gegen 4 Uhr zogen sich die Offiziere zurück, um die
Vorbereitungen für die Rückreise zu treffen . Sie verließen

Kimberley am Dienstag Morgen um 5 Uhr . Ein zahlreiches
Publikum hatte sich auf der Station eingefunden , um der Ab¬
reise beizuwohnen . Die deutsche Musikkapelle war nach dem
Konzert von Jakob Betz ins Phönix - Hotel in Beaconsfield zu
einem Abschiedsessen eingeladen . Ihre Rückreise von Kimber¬
ley erfolgte am Dienstag Mittag . Den Perron des Bahnhofs
füllten Deutsche und Engländer , um bei dem Abschied des so
sehr gefeierten Muflkkorps zugegen zu sein . Dieses spielte dis
Ouvertüre aus „ Norma " und verschiedene andere Stücke .
Darauf richtete Pastor Meyer eine Abschiedsrede an die Ka¬
pelle, ihr in herzlichster Weise glückliche Heimkehr wünschend ,
und erwähnte lobend die gute Aufführung der deutschen Ma¬
trosen ; ein Hoch aus den Kapellmeister schloß die Abschieds¬
feier . Die Spitzen der Behörden von Kimberley waren eben¬
falls anwesend . Der Bürgermeister machte dem Admiral einen
lebenden und einen tags vorher geschossenen Springbock zum
Geschenk, welche beide mit demselben Zuge abgingea . Jeder¬
mann in der Stadt spricht rühmend von der guten Auf¬
führung der deutschen Matrosen .

Die Rückfahrt der Kapelle von Kimberley glich einem
Triumphzug . In fürsorglichster Weise war seitens der Lands¬
leute noch reichlich alles , was an Getränken und Nahrung in
den Wagen ging , hineingeschoben worden , und fort ging es
unter den Klängen der „ Wacht am Rhein "

. BiS hinunter
nach Beaconsfield standen Gruppen von Personen , die Ken
Abreisenden begeisterte Hochs und Grüße zuriefen , und viele
begleiteten sogar die Kapelle im Zuge , so u . a . die Herren
Konsul Düring , Schlesinger , Klomfaß und andere . In Mod -
deriver - Station wurde noch ein Abschieds -Schoppen getrunken
und weiter ging es Kapstadt zu . Unterwegs waren noch an
verschiedenen Stationen die Deutschen herzugeeilt , um die
Landsleute zu begrüßen . Am schönsten gestaltete sich die Be¬
grüßung in Beaufort West , wo die Deutschen die Kapelle
reichlich bewirtheten , die eine Reihe von Musikstücken, besonders
ein prächtiges Potpourri aus Nativnslliedern spielte . Alsdann
erklang wiederum die Melodie der „ Wacht am Rhein " und
dis blauen Mützen wurden noch lange zum Abschiedsgruß aus
den Fenstern geschwenkt.

Das Bild im Auge .
Nachdruck verboten .

Es ist seltsam , wie auch irrthümliche Gerüchte und Be¬
hauptungen die Runde durch die Welt machen , von Tausenden
gläubig nachgesprochen und auch dann noch für wahr gehalten
werden können , wenn ihre lluhaltbarkeit längst erwiesen ist.
Solch ein dauerhafter Jrrthum ist der Glaube an eure Ent¬
deckung, die vor etwa 20 Jahren viel van sich reden machte .
Amerikanische Acrzte behaupteten , in den Augen verstorbener
Menschen Bilder gesehen zu haben , die sich als die Portraits
der zuletzt gesehenen Personen und Gegenstände erwiesen ; sie
knüpften hieran die Schlußfolgerung , daß man mit Hilfe
dieser Bilder durch eine au gemordeten Personen vorgenommene
Untersuchung die Mörder entdecken und der Strafe überliefern
könne. Wunderbar und ergreismd klang die Mittheiluag ; der
Gedanke , daß das Opfer der Gewaltthat , dessen Mund auf
ewig stumm geworden , im brechenden Auge das Bild des
Verbrechers auffaugen und festhalten und so dennoch die An¬
klage erheben könne, war schauerlich und wohl geeignet, alle
Gemüther aufzuregen ; ja , er hatte etwas so unheimlich
Drohendes für den, der Böses sann , daß wohl hier und da
ein Miffethäter von der Gewaltthat abgeschreckt werden mochte ;
aber das war auch das einzige Ergebniß . Man hat nie ge¬
hört , daß ein Mörder thatsächlich auf solche Weise der Ge¬
rechtigkeit überliefert worden wäre , nie einen authentischen Be¬
richt über das Auffinden solcher Bilder im Auge Verstorbener
vernommen oder gelesen, obgleich doch nach jener weit ver¬
breiteten Kunde die Aufmerksamkeit der Aerzte sicher auf den
Gegenstand gerichtet war . Eine vage Idee von der Abspiege¬
lung und Fixirung des Zuletztgesehenen auf der Hornhaut hat
sich bei der großen Menge erhalten und wird auch fernerhin
noch festgehalten werden , Erfahrung und Wissenschaft aber
stellen die Sache als regelmäßig wiederkchrende Erscheinung in
Abrede und geben, wenn von ihrem Vorkommen überhaupt die
Rede sein soll, ihr nur die Bedeutung eines ganz vereinzelten ,
auf besonderen Umständen beruhenden Falles . Die Netzhaut
des Auges zeigt nach dem Tode eine blaffe , weißliche Farbe ,
und das durchsichtige Wasser unter der Hornhaut , das sich
beim lebenden Menschen beständig absorbirt und wieder er¬
neuert , fließt nach dem Tode oder kurz vor demselben aus ,
wobei eS jenes Häutchm über der Hornhaut bildet , das deren
Durchsichtigkeit aufhebt . Eine Abspiegelung von Gegenständen
darauf ist nach physikalischen Gesetzen undenkbar , und wo
keine Ausnahme erfolgt , kann auch kein Bild sixirt werden .

Das Auge des Todten verräth also nichts , es ist ver¬

schwiegen, und somit können die Mörder in dieser k-
ruhig sein. Aber wenn sie die Stätte des Verbrechens
lassen , ohne ihr anklagendes Bild im Auge des Opfer «

^

zulaffen , so nehmen sie dafür ein Bild mit sich, das ; ?
oder später doch alles ans Licht bringt , die Erinnerun
den letzten Blick des Sterbenden . Er bleibt in ihrem ^
und macht es ruhelos ; die schreienden Vögel » Mer d

'
Himmel rufen ihn in ihr Gedächtniß zurück, der tam ?
Sonnenstrahl mahnt sie daran , bis sie , von Angst ^ -
an sich selbst zu Verrätheru werden , m alle Well es
und verkünden : Ich hab ' s gethan — ich bin 's gewesen !
Die Sonne bringt es an den Tag . E . Ludeivh"

Vermischtes . "
Hamburg , 20 . Mai . Heute früh 7 Uhr fM

der Pulverfabrik von Rottweil in Düaeburg bei BerO,
eine Explosion statt . Zwei Arbeiter wurden getödtet ,verwundet .

— Wo sitzt dis Nase ? „ Der gute Kamerad "
erziel

Wahrscheinlich um den Verwechselungen zwischen dem dihl
nnd vierten Fall ein Ende zu machen , fragt der Herr ?ch,I
Sag ' mir einmal , Fritze , wo sitzt die Nase , ins Gesicht
im Gesicht ? " — Fritze antwortet frischweg , wie
„ Ins Gesicht "

. — „ Nein , daS ist falsch . Wenn Du in s
Wald gehst, und ein Zweig schlägt dich , wohin scĥ
dich , iaS Gesicht oder im Gesicht . — Ins Gesicht war sH
denkt Fritz und antwortet demgemäß : „ Im Gesicht ? .
„ Neic- , das ist wieder falsch. Wo sitzt nun die Nah ? .
Fritze schweigt verwirrt . — „ Nun Kinder , wer von
weiß , wo die Nase fitzt ? " — Tiefes Schweigen . —
erhebt sich der kecke Wilhelm und ruft : „ Ich werß ,
Lehrer , wo die Nase sitzt . " — „ Nun , wo denn , mein Schil
— „ Ebbersch Maul ! " antwortet siegesbewußt der Junge

Telegraphische Depesche - es Wilhelmsh . TaM . I
Petersburg , 21 . Mai . Der Regier ^

anzeiger meldet , - atz gestern das Todesurtheil ,
den 5 Hanptbetheiligten des nihilistische « M
tates , Genernlow , Andrejuschkow , OWms
Schewysew und Wijanew vollzogen worden ist.

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine - Hafenbau - Kommission über AuMai »

2 Badebuden auf dem Banter -Groden am 18. d . M.
1. Friede. Keese , Bant 296 M .
2. Dirks u . Franke, hier 490 „
3. E . Wiitber, hier 490 „
4. E. Groß, hier 340 „

Desgleichen über Lieferung von 20 Kochmaschinen :'
Probei . Probe2 . Probe3 . Mt

L Mk. 29,50 28,50 —
„ „ 29,85 31,81 27,00 iil.Ml
„ „ 28,00 29,50 39,59
„ „ 32,00 27,00 35,00 i

1 . B . H. Meppen hier
2. Ed. Buß , hier
3. B . Dirks, hier
4 . B . Grashorn , hier

Kirchliche Nachrichten .
(Exaudi . )

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Mar .-Slat . -Pfarrer G « dft
Katholische Militärgemeind e.

Ssmitag , den 19 . Mai , Morgens 8 Uhr heil M
und Predigt .

Civilgemeinde . i
. Gottesdienst um 9 ^ Uhr ; Text : Joh . 15 , 26—lk^

Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhauft
JahnS , M

Kirchengemeinde Baut .
Sonntag , den 22 . Mai , Vorm . 10 Uhr : Gottes

C . Bruno « ,

Weiße Seidenstoffe von Mk .
bis 18,Ä0 p . M . (ca. 120 versch . Qual . ) — M
lsüte liMsiss , Mmse , soiilsi'^ , kiMüiim . Mim , M
pol

"
, Lmsti , 8 »1in nioiMltoiix , lloniLsto, Wog , IMts «ls. 7

vers. roben- und stückweise zollfrei in's Haus das SeidenM
Depot <4. Hemieder ^ (K . « . K . Hoflief .) Lürivü . MlME '

gehend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto .

Cöln - Mindener 3Vs Mt . Prämien - Anleihe
nächste Ziehung findet am 1 . Juni statt . Gegen
Coursverlust von ca . 70 Mk . pro Stück bei der

loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , v

Französische Straffe 13 , die Versicherung für eine PrM
40 Pfg . Pro Stück .

Zu verkaufe«
eine Hobelbank und sine M
wanne bei ^ -
W . SEowsky , Grenzt '

bei Kopperhöru ._
Wollene und baumu" ^

Strümpfe ,
werden zu 25 und 30 Pf- ^

Agnes Tschentscher .
Maschinenstrickeiin, Altefir^

Zu belegen
gegen erste Hypothek Mitte Juni d .
I 15 « V0 Mk .

Gesucht auf Anfang Oktober
d . I . S « 0 « 0 Mk . zur I. Stelle .

Wilhelmshaven .

Auswanderungshalber kommt am

Sonnabend , 11 . Juni c.,
Nachmittags ,

in der Wilhelmshalle hier das
gesammte Mobiliar eines kompleten
Haushalts , als :

5 ein- und zweischl. Bettstellen m .
Matratze », 2 kompl . Betten , 2
SophaS , Sopha - u . andere Tische,
1 Küchen - auch Schlaftisch ,
Schränke , Commoden , 2 Nähma¬
schinen, wovon 1 ganz neu , 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Vogelbauer aus
Laubsägearbeit , 1 Schiff im Glas¬
kasten, Spiegel , Bilder unter Glas
u . Rahme », eine vollständige Kü -
cheneinrichtnng , Torf - « . Kohlen -

kästen, sowie viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände , auch die Früchte
auf 3 Acker Land

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung zum Verkauf , worauf
Kaufliebhaber schon jetzt aufmerksam
mache mit dem Bemerke », daß die
Sachen sämmtlich sehr wohl erhalten ,
zum Theil fast neu sind.

Wilhelmshaven , im Mai 1887 .

Pttndsack ,
Auktionator .

Gesucht
für ein erkranktes Dienstmädchen
per sofort oder später ein anderes .

Ferner per 1 . Juni ein Kinder¬
mädchen

Bismarckstr . 18s .

Ein kräflig - s

Arbeitspferd
steht billig zu verkaufen .

Wo ? zu erfahren in der Expsd .
d . Bl .

1 gebr. Drehrolle
1 dreirädriger Kinderwagen

und 1 Marquise
billig zu verkaufen .

Näh . durch die Exp . d . Bl .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen , sowie eine
Haushälterin suchen auf sofort
oder 1 . Juni Stellen in Privathäusern .

Frau Buchwald ,
Neirbr - men, Mittelstr . 8 .Zu vermiethen

ein möbl . Zimmer .
Marktstr . 18 I .

Gesucht
Mittag - und Abendessen für einige
junge Kaufleuts Ln einer Bürger
Familie . Offerten mit Preisangabe
unter Oft . L . 46 an die Exp .
d . Bl .

Die von mir über den Arbeiter
D . Meyer ausgesprochenen un¬
ehrenhaften Beleidigungen nehme ich
hiermit als unwahr zurück.

C » Hartman « ,
Heppens .

Gesucht.
Für die Molkerei - Genoffenschaft

Reuende , e . G -, suche ich aus
sofort einen durchaus zuverlässigen ,
gesunden

Zk Arbeiter ,
welcher das Melken und die Pflege
von einigen Kühen zu übernehmen hat .

Ebkeriege, 20 . Mai .
H Zausten

2 junge Leute
können Logis erhalten .

Neubremsn , Bremerstr . bs .Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Grenzstraße Nr . 18 , unten . Gesucht.
ein junges Mädchen für die
Nachmiitagsstunden .

Roonstr. 76a , 2 Tr . r.

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Kaiserstr . 2, ob. links.

mit separatem Bett für

Mehrere ordentliche Leute

billiges Logi ^
erM

^ ^ ,
Altestr . 20 .

Feine



SüddeutscheAekleidungs Akademie
O '

Preisgekrönte fachwiffenschaftliche 8ehr-Anstalt für Schneider -

Unser neuerfundenes , gesetzlich geschütztes System ( keine Dreiecks ,
messmiq) beruht auf sehr sinnreichen , mathem .-geom . Grundsätzen , vsr -

me det
^
alle Maßinstrumente und zeichnet sich durch größt - Einfachheit

,md überraschende Sicherheit vor allen bisherigen Systemen aus .

Frequenz Ende April 606 Schüler . Prospekts gratis und

franko . Geschäftsinhaber, welche tüchtige Zuschneider brauchen ,
wollen sich an uns wenden .wouen i u, Direktion : « st , 8luttK »rt .

Zn meinem Geschäft in
W8 ^ Beifort

halte stets Zager von

ItSr » «I « s ^

HVKA
' OI »

und empfehle solche billigst .

8 . 6rs8tMN ,
Eifenwaarenhandlu « g

Nie KM - Mil Mchl -KMrllMg
von

L « C . GMxGZK

Keine Herren - Schnürschuhe zu
7,35 Wk .

Keine Herren - Zugschuhe z«
6,30 Wk .

Kochs . Kamen -tzheverau-Knopf -
stiefel zu 13,50 Wk .

ff. Dame« - Glacee - Lackvlatt -
Knopfffiefek zu 12,50 Wk .

seine Damen - Kalbleder -Knopf -
ffiefek zu 10 Wk .

feine Damen - Wo hleder - Knopf -
stiefel ;n8WL .

HochfeineDamen -GHev erau -Zua -
stiefel zu 12,50 Wk .

ff. Damen - Glacee - Lackölatt -
Zngstiefel zu 11,50 Wk .

ferne Damen - Glacee - (Glacee -
blatt ) Zngstiefel z« 10,5 « W .

ferne Damen - Satin - Zngstiefel
M8,5VWL .

^ ^ ^ ? ^ ^ ' ^ ^^ -Zugstiefek zu
7,50 Wk .

feineDamen-Woßleder -Zuglliefel
zu 6,30 Wk .

empftshlt

Hochs Herren - Cheverau -Zug -
stiefel zu 13,50 Mk.

ff. Herren - Kalbleder -Zugstiesel
zu 12,5 « Mk.

ff. Herren - Roßleder -Zugstiesel
zu 11,5 « Ml .

seine Herren - Rotzleder - Zug¬
stiesel(Doppelsohle ) 1« ,5 « M .

ff. Herren -Rotzleder -Halbstiesel
12,5 « Mk.

feine Herren - Kalbleder - Halb
stiesel 1« Mk.

seine Herren - Rin - leder - Halb
stiefel 7,5 « Mk.

ff. Herren - Schnür - und Zug
Schuhe 9,75 Ml .

ff. Damen -Serge -LackspiH-ZnS '

stiefel zu 7,35 Wk .
feine Damen -Serge -Lackspihen -

Zuaschnhe zu 6,30 Wk .
Hochfeine Danren -Wrornenaden

schuhe zu 10 Wk .
ff. Damen -Wronlenadenschuhe z«

8,30 Wk .
feine Damen -Wrornenadenschuhe

zu 6,3 « Wk .
ff. Serge - und Lack -Hausschuhe

von 3 Wk . an .
Hochfeine Kinder - «nd Hlädchen -

Knopfstiefek, Glacee wrt Lack
ökattz Lack stülpe, von 5 Wk
an . . ^ .

ff. Kinder - «nd WLdchen-Knopf -
kiefel non 3,75 Wk . an .

Starke feste KnaSenstiefel
5 Wk . an .

feine Kinderschuhe,
Gurrr -, Wall - «nd Hausschuhe

in allen Mnmmern

von

Auf fämmtlichen Warnen find die Preise offen
vermerkt und gebe bei BaarzahlungS pCt Rabatt .

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher

WAU «,

Bei meinem
einigen Benutzung ar̂ gestellt

ist ein Caroufs

Jolksgartm Kopperhörn .
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball.
Es ladet freundlichst ein

L V . LkLpvr .

Empfehle
unter Garantie der größten Haltbarkeit fei »: ste Preifselbeersn , eil
Sttocht mit 50 °/g Zucker , L Pfd . 0,50 Mk .

R. .Feinsten chin . Ingber , oanätort , L Pfd . Mk . 1 . — B
Annahme von ganzen Töpfen von ca . 8 — 25 Pfd . Inhalt Topf frr

L . 1 -lrnolck,
Filiale « in Belfort «nd Bismarckstraße .

cs !—k
Kfg88tö KU8MKI ! -1 VS

8i ! Iig 8tö ?M 8 k !

M cs L/S

MD-'

_ ^

MMMimi

tknlon Krust, Leikort .
Bettsedern und Daunen
Bett-Inletts
Bett-Bezugstoffe
Betttuchleinen.

Anton kmsfLelkort .

Melker Maare :
Ger . Schweineköpfe ,
ger . Speck,
ger . Servelatwurst ,
ger. Mettwurst ,

re .
empfiehlt

llob. KollöMs,
Tonndeich Nr . 16 .

von

Dre so beliebten comdinirtsn

Xinljgr - 8tlllilö
sowie

letzlere schon vo 2 Mk . 70 Pf .
an , empfiehlt

MSL ' Mlr . WLrlLK .

KWp " Langjährige Garantie !

^ rr
-sr ^-r

Woonstraße
Ur . 84u .

Oariea-Möbel
in großer Auswahl

Dsrnb. Dirks.
Lindaus

neuester Berliner Roman unter dem Titel : ^

, i « « IS - i , 1 « I > « »

erscheint seit dem 1 . Mai in Deutschland

nur im Berliner Tageblatt.
Abonnements für den Monat Juni nehmen 4 Mit ;
alle Reichs - Post - Anstalten entgegen für -1- Ir /

Amhinzutrekende Monnenlm SLANL
MM" gratis und franko nachgeliefert N

^ ancknsnävl - lilsis
von Apotheker 8vlrAr « r

ist das einzige wirklich reelle Mittel
zur Beseitigung von

Sommer - Sprossen , Mitessern ,
Hitzpickeln , Hautröthe , gelbe
und braune Haut und Haut -
stecken aller Art , sowie zur Er¬
zielung Lines klaren und frischen
Teints und nicht mit werthlosen
Nachahmungen zu verwechseln , die
ihr Bestehen nur einzig ihrer Markt¬

schreiers ! verdanken .
In Büchsen L 60 Pf . und 1 M .

bei Rich . Lehmann .

In Folge günstiger Einkäufe bin
ich in der Lage (trotz rapider Stei¬
gerung dieses Artikels ), zu den bis¬
her annoncirten Preisen , sowohl sn
Aros als eu ästuil abzugeben .

S . « i» s .
Tanz - und

Anstandsimterricht
Mein diesjähriger Cnr -

fus beginnt Anfangs Sep¬
tember .

h . r . ,1. h « .

Zu vermiethen
eine kleine Stube an 1 oder 2
junge Leute .

Oldmburgerstr . 35 , Belfort .

Zu verkaufen
5 Wochen alte Ferkel .

H . Hammels
Ebkeriege .

Z« verkaufen
eine milchgewordene Ziege (3 Liter

pro Tag garantirend ) nebst Ziegen¬
lamm . Zu erfragen

Neuestraße 11 .



Zur Räumung meines großen Lagers in

Lin «lvI ^ « LVN
empfehle solche zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Bernhard Dirks .

strä .
^ 8,1 «

Sonntag , den 22 . Mai 1887 :

LlM 8 k8 LMM .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll
V . _ V . v . 8trom .

Bei Bedarf bitte sich meines großen Lagers in

Oslvn ,

Gossenfteinen re.
gütigst erinnern zu wollen.

öenili. llichr.
Sänzlicher Ausverkauf.

In zurückgesetzten *WW

^ Sonnenschirmen ^
für Herren, Damen und Kinder

verkaufe fämmtl . zu jedem nur annehmbaren Preise .
Achtungsvoll

Höinried HitnZrllä .

ktsKIi886M6Nt
. .

.
(Inhaber : 0 . .1 . Iltinti .)

Heute Sonntag , den 22 . Mai 1887 :

Kroßer öffentlicher Wall.
NE "

Anfang 3 Uhr . -WU
Hierzu ladet freundlichst ein

o . Kkstamuliear .
M . Das Fährboot im Ems - Jcrde-Kanal liegt zur gefälligenUeberfahrt bereit . D » O .

<ArÖ88lS

Auswahl

PKi > IP88N

Neuheiten

Wwe . Winter
'
s K

Alltel W Slluter Schlüssel , Kelfürt. ^
Heute Sonntag : 8

Großer ösfentitcherz

Wwe . Winter . ^
_ h

Koon8tr3886 ß!e . 87

> L

Eiserne

Bettstellen
für

Kimter Mil Gmaltiselle
chätk angelegentlichst

empfohlen

keenli . llie >( 8 .

Eäilner -T^
' tlerek

zu
WilhelmshavWI

Außerordentliche
Haupt - Versammlum

am "
Montag » 23 . Mai -s.Abends 8V2 Uhr , ,im Vereinslokal , Hof von Olderbmz !

Tages -Ordnung: I
1 . Besprechung über ein mit d«!

Verein Jever in j,Burg »M,!
Hausen"

abzuhaltendes Sch «.Iturnen .
2 . Verschiedenes .

Der Turnrath.
MblmtMKM

8elii888-Vöke >ll

Das diesjährige

Schieß-Fess
wird am 12 . » 13 . und 1 ) . Zm
abgehal ' en werden . Die Veipnt -
tung der Budenplätze findet am Z
d . M - , Nachmittags 2 Uhr fi

Zum Feste sollen außerdem i
Tanzbudenplätze , 1 CarouIWtz
sowie dis Restauration in da Ut-
halle vermiedst werden und Men
Reflektanten ihre Offerten biSM
26 . d . M . , Mittags 12 Uhr , d-Ä
Vorstände einreichen.

Die Bedingungen hierüber köim
bei Herrn Kaufmann » Ed . B«s
eingesehen w rden .

Der Vorstand .

empfiehlt UW " das Neueste

Strohhüten
in

für Vamvii L HluÄvr
garnirt und ungarnirt ,

ferner : 83mmtlioll6 sioUVSSUtöS in
Blumen , Bändern » Federn , Rüschen , Schleiern ,

Schleifen , Fichus , Handschuhen , Schürzen re.
_ zu den bekannt billigste n Preisen . _

Heute Somrtag :

Große Tanz - Musik .
Heppens.

Mel ölieg llolienrellem
Heute Sonntag :

Große öffentliche
V » N2NN » 8lIi

Vorsum .

Usinr. NMsr
Roon - und Friedrichstraßen - Ecke.

Vollständig completirtes Lager
für Aussteuer - und Schiffs -Ausrüstungen in Por¬

zellan , Steingut , Glas . Lampen re .
Gediegene Waaren , bei größter Auswahl und zu

billigsten Preisen .

NMMM
Vereiv .

Sonntag 8V
Tour

nach Zever .

Nachm 2 UP
Tour naed Varel . _

H » ck» n
Bis aus Weiteres jeden Dienßeg

Abend 6 Uhr im Kommissionsga »

Breslauer

empfiehlt
! » RNi, « ' » *

Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanzmusik .
Entree 30 Pf . » wofür Getränk . Bier n Glas 10 Pf .

tt . Vatvr , Neubremen .

Dsuts krüb vsroobisä ^
nacir lautem , oolrrvsrsu ^ ,
momtz lisbs Drurr V eien « , 8 j
DisIiuA , iw noob niobk vol
ätzten 29 . Dtzdtznsfiwrtz ,

Lisi , äsn 19 . NW 1887.

KkdkaMbaliöl
'
,

Ilsisökl. üüsrine -üllsscli .' lllisi'- iiigdlli^
Dis Dssräixun ^ v îrä uw

nbWä , 21 . ä N , 5 Dbr Mobw.
von äsr XnptzUs äss NSN6N1
bokss uns sinttfinätzn. _ _

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche unserer

lieben Tochter und Schwester w

ihrer langen Krankheit treu bur
gestanden , sowie allen fetten ,
fie zur letzten Ruhestätte begl -t °.

haben , sprechen wir hwrunt
herzlichsten Dank aus .

M , « » -M .

Redakriou. Druck und Be - ta ^ - os 1 h ' vk m Hisrzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 118 des „Wilhclmshadcnn Tageblattes".
Sonntag , den ÄS. Mai 1887 .

22 Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A . Lüdetsburg .

(Fortsetzung .)

Wie heißt Dein Vater ? " fragte das alte Fräulein .
"

Papa ist todt . "

, So ? ArmeS Ding ! Aber Du hast ein- Mutter ? "
"

Auch Mama ist todt .
"

Fräulein Karoline fühlte , wie eS ihr wehmüthig um 's

Herz wurde und sie die Lust, weiter zu fragen , verloren hatte .

Aber sie konnte das klciue Ding weder mitnehmen , noch hier

stehen lassen . Ohne Zweifel gab es Menschen , die sich um

das Kind sorgten .
„ Wo wohnst Du ? Unten im Dorfe ? " forschte sie,weiter .

„ Nein , im Schlöffe oben, " lautete die Antwort .

„ Im Schlöffe ? " fragte das alte Fräulein verwundert .

„ Bist Du immer dort gewesen ? "

„ Nein — nicht immer . Seit Mama gestorben ist. "

„ Komm, Du hast den Weg verloren und ich will Dich

hinbringen,
" sagte das Fräulein kurz entschlossen und in der

Hoffnung , noch etwas Näheres zu erfahren .
Sie hatte die Hand des Kindes ergriffen und wollte

eben einen Seitenpfad einschlagm , als von jenseits der Lich¬

tung der Ruf : „ Helene ! Helene ! " ertönte . Sie suh einen

jungen Mann , den sie schon früher einmal im Schlöffe be¬
merkt , quer des Weges daher kommen . Im nächsten Augen¬
blick stand er ihr gegenüber und riß mit allen Zeichen deS

Schreckens das Kind von . ihrer Hand los .
„ Helene, ungezogenes Kind , wie Du mich erschreckt yast ! "

rief er aus . „ Ist es Dir nicht verboten , hierher zu gehen ?

Hat Tante Melanie Dir denn nicht gesagt , daß Du den
anderen Garten und Park nicht verlassen sollst ? Warte
aber nur , ich fürchte , Deiner wartet eine recht derbe , verdiente

Züchtigung. "
So zürnte der junge Mann , aber er hob das Kind in

die Höhe und nahm es auf seinen Arm . Während er noch
schalt, schlug Helene ihre vollen , runden Aermchen um seinen
Hals und drückte den krausen Lockenkopf des jungen Mannes
an sich. Unwillkürlich lachte Arthur laut auf und trat dann

eiligst , ohne das alte Fräulein nur eines Blickes oder Grußes
zu würdigen, den Heimweg an .

Unterwegs machte er Helene die heftigsten Vorwürfe
und schalt sie wiederholt ein ungehorsames Kind , das die
Ruthe verdient habe .

„ Siehst Du, " sagte er , „ wenn ich nur ein Paar Mi¬
nuten später gekommen wäre , so hätte Dich die schwarze
Waldfrau mit in ihr unterirdisches Reich genommen und ich
hätte Dich nie, nie wiedergesehm . Willst Du mir jetzt ver¬
sprechen , nicht wieder hierher zu gehen ? "

„ Das war wohl die WMfrou , Arthur ? " fragte Helene
neugierig.

„ Ja , das war sie . Hast Du nicht dis schwarzen Kleider
gesehen ? "

« Ja — aber — "

„ Nun , Närrchen? "
„ Die Waldfrau sieht ganz gut aus , gar nicht böse. Ich

fürchte mich nicht vor ihr, " plauderte das Kind und fügte
dann noch hinzu : „ Tante Melanie sieht viel, viel böser aus .

Arthur war ordentlich erschreckt .

„ Ums Himmelswilleu , Kind — wer hat Dir das bei -

qebracht ? Willst Du eS denn ganz und gar mit der Tante
verderben ? Du darfst nicht so sprechen, Helene , das ist ein

großes Unrecht gegen die Tante . Die kann Dich nicht so lieb

haben , wie ihr eigenes Kind , aber sie sorgt doch nach besten
Kräften für Dich . Doch — das verstehst Du nicht . Du bist
noch ein ganz kleines , dummes Ding , wirst es mit der Zeit
schon einsehen lernen . "

Eine Weile schwieg daS Kind und auch der junge Mann ;
er schritt nur eilig vorwärts , und erst als sie in die Nähe
des Schlaffes gelangten , setzte er das Kind auf die Erde .
Es waren seltsame Gedanken , die sich in seinem Kopf bewegten,
er war in einem Zwiespalt mit sich selbst und wußte eigent¬
lich nicht , wie er dazu kam . Es war gewiß , daß Helene hart
von der Freiherrin gezüchtigt werden würde , wenn dieselbe
in Erfahrung brachte , daß dieselbe nicht allein indem anderen

Park gewesen war , sondern Arthur sie sogar au , der Hand des
alten , verhaßten Fräuleins gefunden hatte . Zweifellos aber

handelte das Kind nicht aus Ungehorsam , als vielmehr
aus Unwissenheit , wie ja die Blumen in ihrem Körb¬

chen den Beweis lieferten , daß es sich beim Pflücken der¬

selben verirrt , und es dünkte ihn eine große Härte , das Kind

dafür zu bestrafen . Die Freiherrin würde indessen anderer

Meinung sein.
Arthur fühlte sich verstimmt und unzufrieden mit sich

selbst , aber er sah keinen anderen Ausweg , es war ihm ein

unerträglicher Gedanke , daß Helene gezüchtigt werden sollte, er

hatte noch vor wenigen Tagen in grenzenloser Empörung die

rothen Striemen auf dem nackten Arm des Kindes gesehen
und hatte des Abends nicht davor einschlafen können . Warum
die Tante nur Margot nicht in '

derselben Weise bestrafte , ver¬
diente doch diese wahrlich oftmals eine Züchtigung .

Da war der Schloßhof . Arthur hielt Helene zurück und

seine Schritte wurden langsamer .
„ Helene — ich glaube — das heißt , wenn Du mir ver¬

sprechen willst , nicht wieder nach jener Seite des Parkes zu
gehen — es wäre besser , wir sagten Tante Melanie nichts
davon , daß Du bei der Waldfrau gewesen bist . Ich fürchte ,
sie wird Dich sehr hart bestrafen , wenn sie davon hört .

"

„ Aber sie wird fragen , Arthur, " warf die Kleine be¬

sorgt ein .
„ Freilich wird sie das .

" Wieder trat eine Pause ei» .

„ Arthur — ich fürchte mich sehr vor Schlägen, " sagte

Helene mit weinerlicher Stimme .
„ Ich mich noch mehr , wenn Tante Melanie die Ruthe

zur Hand nimmt , um Dich zu züchtigen, " wollte er sagen ,
aber er schwieg. Er nahm sie nun abermals auf feine
Arme und fuhr liebkosend mit der Hand über ihre rosigen

Wangen .
„ Helenchen , Du weißt , man darf nicht lügen, " sagte er .-

„ Jch will auch nicht lügen, " flüsterte sie , indem die

Thränen in Vorerwartung der Strafe schon über dir Wangen
rollten .

„ Ja — nun — ja — ich glaube , es giebt Ausnahme¬
fälle, " stammelte er in einiger Verlegenheit . „ Ich meine , in

diesem Falle würde es nicht schaden , wenn Du sagtest , Du

seiest unten auf der Wiese gewesen.
"

„ Darf ich das ? "

Sie waren nun schon beim Schloßthore angelangt .

„ Ja — heut mußt Du das sagen . Ich werde Dir ge¬
legentlich sagen , warum . Also Du sagst nicht , daß Du im

aubsren Park gewesen bist, erzählst auch nichts von der Wald¬

frau . Nun , was wirst Du sagen , wenn Tante Melanie ^

Dich fragt ?

„ Ich war auf der Wiese, " entgeguete das Kind .

„ Ja , Du warst auf der Wiese , um Blumen zu

pflücken. "

„ Aber ums Himmelswillen , Arthur , setze das Mädche «

hin ! " erscholl die Stimme der Schloßherrin auS einem der

oberen Fenster . „ Wie magst Du Dich mit dem großen Kinde

schleppen ? "

Der junge Mann ließ Helene auf die Erde gleiten , um

sie daun selbst der zürnenden Richterin zuzuführen und die

Vertheidigung derselben zu übernehmen . Nur mit Mühe ge¬
lang es ihm , sie , die zitternd seine Hand umklammert hielt ,
vor Strafe zu schützen.

Tiefbekümmert hatte inzwischen das alte Fräulein den

Heimweg augetreten . Die Welt dünkte sie nicht mehr so

schön als vor wenigen Augenblicken , wo sie oben stand und

ihre Blicke über das herrliche Thal gleiten ließ . War eS,
weil die Sonne hinter den Höhen verschwunden und leichte
Dunstwolken die frischgrüne Farbe der Wiesen m monotones
Grau hüllten , oder was sonst machte dieses tapfere , muthige

Herz so traurig ?
Nein , nicht die leichten Wolken verhüllten ihr die Schön

heit der Welt . Arthur Wildeck, der für Tante Karoline doch"

nur ein Fremder war , hatte mit rauher Hand , vielleicht ohne

daß er es wußte und wollte , an ihrer Vergangenheit gerüttelt .
Er wußte wenig oder garnichts vou dem alten Fräulein .
Tante Melanie hatte ihm nur einmal sehr schlimme Dinge
von ihr erzählt , und es war ihm nie eingefallen , daß hier
die schändlichste Verleumdung ihre Hand im Spiel haben
könne.

Warum sonst auch lebte daS alte Fräulein so zurückge¬

zogen von der Welt in jener halbverfallenen Klause , wenn sie

nicht den Anblick der Mitmenschen fürchtete . Sie war die

einzige Schwester des verstorbene » Freiherrn von Birkenweiler
und mußte reich sein . Noch vor mehreren Jahren hatte sie
eine sehr bedeutende Erbschaft gemacht . Es war freilich
Sündengeld gewesen, wie die Freiherrin gesagt hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Preis -Citaten -Räthsel .
1 ) Mein Auge steht, wohin es blickt, die Wunder deiner Werke.

2) Ein edler Mensch zieht edle Menschen an und weiß sie ftstzuhalten .
3) O ringe nicht nach eitlen Kränzen ; zu oft sind sie des Zufalls Spiel !
4) Es erbt der Eltern Segen, , nicht ihr Fluch - 5) Noch Keinen sah ich
glücklich enden , auf den mit immer vollen Händen die Götter ihre Gabe »

streu 'n . 6) Leicht entbehrt man , was man nie besaß . 7) Sie brachte
Blumen mit und Früchte . 8) Jeder wird sich glücklich scheinen, wmn
mein Bild vor ihm erscheint. — Aus je einem Worte dieser Mate ist
ein nmes Citat zu bilden .

Auflösung deS PreiS -Rebus 1« Nr . L1» r
Philadelphia .

Es gingen 9 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf
Emil Thomas hier .

Verkauf .
Der Handelsmann Blender

mann aus Edewecht läßt am
Montag, d. 23. d.

Nachmittags M .,2 Uhr ansangend, K
>n der Behausung des Gastwirths
KUPer zu Kopp -rhörn

L« bis LO
Stück

. große n . kleine
^ Schweine

bitten̂ vÄu ^
meist -

Neuende , 17 . Mai 1887 .

O . Geedes ,
—_ _ _ Auktion ator . .

D°" . ' Jnsp . Meinardus ,
Wilhelmshaven .

Iil vermlkthell
Kok k ^ 3um eine AFohnunrr ,
Kellers ^ Stube , Küche und

St Paffend für 1 Person ." Wesenick , Olden burgerstr .ßl .

Gesucht
T . Sk. Wolffs .

Neuestraße 16 .

.Lu vermiethen
1- August eine geräumige

m
'
SU

" - ' E M -«.

Robert , Hinterstraße 7 .

Zwei - u.
Dreiräder

für
Erwachsene
und Kinder

aus den be¬
rühmtesten in -

und auslän¬
dischen Fabriken zu den billigsten
Tagespreisen empfiehlt

8si »nk . llinks

Gebe Velocipeden auf Abschlags¬
zahlung ab ; auch sie bt ein Zweirad
zum Erlernen zur Verfügung .

welches der vielen , in dm Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll , der

schreibe eine Postkarte an Richters
Verlags -Anstalt m Leipzig und ver¬

lange die Broschüre „ Krankenfreund " .
In diesem Büchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewähr¬
testen Hausmittel ausführlich be¬

schrieben , sondern es sind auch

jZE erläuternde Krankenberichte ^
beigedruckt worden . Diese Berichte
beweisen , daß sehr oft ein einfaches
Hausmittel genügt , um selbst,eine
scheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur daS richtige Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei
schwerem Leiden noch Heilung
zu erwattcn und darum sollte kein
Kranker versäumen , sich den „Krankm -

fteund " kommm zu lassen . An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können . Durch die Zusendung des
Buches erwachsen ^ dem Besteller

- SS - keinerlei Kaste « . -KW

Zwe i bis drei junge Leu te erhalten

AM "' Logis EWU
bei H « Zanssen , Grenzstr. 20.

lieilung M leillenäe HkimIM !
Gegen Husten , Brust - , Hals - und

Lungenleiden , selbst chronische und im
vorgeschrittenen Stadium von den
Aerzten aufgegebene werden gänzlich
beseitigt durch den reinen

Natur -Kräuter-Thee
von L . 8vIwMt lVve . , Magde¬

burg , Blumenthalstraße 9 .
Derselbe ist allen Anderen vorzu¬

ziehen, da er keine schädlichen Sub¬
stanzen enthält und so rasch und
sicher die Genesung herbeiführt , wie
vorzügliche Atteste und Anerkennungen
beweisen.

Cartons mit Gebrauchsanweisung
L 1 Mk . gegen vorherige Einsendung
oder Nachnahme . Zu beziehen nicht
unter 3 Cartons . (Niederlagen wer¬
den überall errichtet .)

5vstöm fnotio 6 >' inclrz<LS .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I . Km »« » , Kopperbörn .

Wohne jetzt

Kasernensiraße 3.
Schuhmacher .

Bestellungen nach Maaß werden
schnell und sauber ausgeführt .

Reparaturen prompt und billig .
D . O .

Sämmtliche

I 'LrbMAröu .
Trockene nnd in Gel geriebene

aller Art Lacke , Broncen , Sic

catif , Terpentinöl , klebfreien
Firniß , Maler - u . Tischler -
Leim , Schellack , Pinsel in

allen Sorten etc.

empfiehlt billigst

Lied . Ittzkmaim ,
Drogen- und Aaröen-Kandkung,

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 15 .
Bsifort , Oldenburgerstr . 36 .

LIIsu tmuKsii- ,
uuä UrttsLi 'kiiLvn
smä Sie

smpkoblsn.
kinä in

sllvn Xxotlivken L
"gg es vsrSolmvktsl srNWUvd.

Hsn und Verkauf von getra -

genen Kleidungsstücken , Möbeln ,
Betten und Teppiche « .

Fra « Muche ,
Neuheppeus , Altestraße 3 .

ksorss Lsuktz ,
llelMslWLiiisIöl '

, Kirnst «
'
. 28

empfiehlt sich zur Ausführung aller
Art Maler -Arbeiten , als : Decken -,
Wand - und Theater -Dekorationen ,
Jntarfia - Malerei . Hotz , und Mar¬
mor - Imitationen in naturgetreuer
Ausführung , sowie aller Arten Lackir -

und Anstreicher -Arbeiten .

Coulante Bedienung. Reelle Preise.

Selters ,
stets in frischer Füllung .

RV Alken .
Zwei junge Leute

können gutes Logis erhalten .
F . MülderS , Metz .

»« « ne
« m Sklllldllrg uaod NsNysrll

tsasu um» »oll uua Lsanliz,
llLvrs °»od NsvyorL
8tolttll

°
Ed ^ lsv ^orle

»n « n r » es ,
Samdurg»«-kUsstwälvo

s MSI ,

llawdsrg und Nsxtoo

vvu

vou

vou

vou
i»ou»MoU 1 M»1.

vis r >ost - v »iiiMsI >1Sd Usr « MÄIsol» «
dlswQ Vst »usgorsiolinstoi ' VorMszu »», vso-
liigUoiiö» sisssslexsulislt sovodl Äk VsM »-
vis r « !svkoi>ilgi>>i»-e»»»,gl»s»,

ditidsis ^ .nsLnukt ottbsilt sgss
L . ck. I 'reesoiusilL tu I -ssr .

MisII- mul liilrüW
halte bei Sedarf beLrus empfohlen .

Los ! He UZgv ,

MM" Gutes

MmstMliuch ,
bei Abnahme von 5 Pfd . L Pfd .

30 Pf .
empfiehlt

Neuestraße 10 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

^ Königstraße 51 .

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Reinmachen .
Bant , Genofsenschafts - Chauffee Nr . 9 .

Ebendaselbst ist stets bestes Woll¬

garn zu verkaufen.



Kaffee .
Da es stets mein Bestreben ist, meine» geschätzten Abnehmern mit

Ausschluß allen ordinären Kaffee ' s nur wirklich reelle und reitt
schmeckende Milch -Kaffee 8 zu bieten, so sehe ich mich durch die in
letzter Zeit eingetretene rapide und noch fortdauernde Steigerung der Kaffee -
Preise in die Lage versetzt, Kampinas -Kaffee nicht unter Mk. 1,10 , ge¬brannt Mk . 1,35 L Pfund , Java -KaMe nicht unter Mk . 1,20 , gebranntMk . 1,50 L Pfund abgeben zu können .d Von Java -Kaffee habe Auswahl bis zu dem feinsten Breanger,» Pfund Mk . 1,80 , gebrannt Mk. 2,40 .

K. Z. Arnoldl ,
Filialen : Kelfori Mil KsmMstraße.
Mein Lager

in

Schuh - Waaren
Ich em-wurde durch großs Sendungen wieder vollständig sortirt .

Pfehle besonders alle

Neuheiten in Promenaden schuhen
für Damen und Kinder

sowie
Herren- , vsmen unö Iti

'nllvr-8tisfö! n
zu den bekannten billigen Preisen .

Eil.

kiäeti8ts Melis lisliung
ä6r Oolützr LMantM - Iiotttzriv .
I L l IVII , ^ Stück I « Mark sind,I- WLV ck I NIK . 28 Stück SS Mark so
lange Vorrath reicht, noch zu haben im General -Debit von

ü . sut >8e ,
im Faberhause ,

(Telegr . -Adr . : Fuhsebank . Telephon -Anschluß 7647 )
sowie in Wilhelmshaven bei F . Z . Schindler .

LÄ8 >L» z
Wilhelmshaven

lknvnstrnss « Zir . LOS
hält seine Dampf -Färberei und che

mische Wasch - AnSalt zur beginnenden Frühjahrs -Saison bestens
empfohlen . Chemische Wasch Anstalt und Dampf -Färberei
für Herr « « - und Vninv » Aakävrol »« » , Vvv » r » tL « » 8-
klex « i »8lAi »äv u . s. w. in fertigem und zertrenntem Zustande .
Dreß -Anstalt für Gninrnst , 8v1ckv und klSsolr in den schönsten

Mustern .

WM " Zeige hiermit ergebenst an , daß am heutigen Tage Herr
Schuhmachermeister

VI » . Hss . LÄvil - Sir
mein Geschäft käuflich übernommen hat ; für das mir von Seiten meiner
verehrten Kundschaft entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

li . vunnamann .
Durch den Ankauf des Geschäfts des Herrn H . KL» »» « » »» » «

wie aus Obigem hervorgeht , mache meine werihen Kunden sowie die
geehrten Einwohner von Wilhelmshaven und Umgegend darauf auf¬
merksam, daß ich außer bestellter Arbeit stets ein completes

Lager fertiger Schrlhwaaren
führen werde .

Prompte und reelle Bedienung , stets mein Prinzip , versprechend,
zeichne mit Hochachtung

Ist . W. l.übbsn , Schuhmacher,Roonstraße 104 .
Wilhelmshaven , 15 . Mai 1887 .

Möbel «nd Sarg - Magazin
Hält sich bei billigster : '

Arreisstellung ernpfohken .
M . Auf - und Umarbeiten von PoHierwaaren billigst.

Se- Oldenbmgerstr.

L I ^üscliöll , kismA -eksd . l7
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl garnirter und ungarnirtsr

- mck Miuler-Ntk
Knaben -Strohhüte , sowie sämmtliche Putzartikel zu
den billigsten Preisen. _

Muster GlMzausMsche
twird selbst der ungeübten -Hand garantirt durch
sdie jedem Paket aufgedruckte einfache GehraNchs -
/anweisunq der weltberühmten

KIM -8 M «
- von I 'rttL bvlmlri Inn ., I ^etp/tA . Preis proPaket nur 20 Psg . Nur echt , wenn jedes Paket nebigen Globus (Schutz¬marke) trägt . Prüfet «nd urthetlet selbst : Ueverall vorräthig .

nach der
Verlegte am 1 . Mai meine Wohnung -von Altestraße 8

22
am Dark

und bitte das mir bisher geschenkte Wohlwollen auch weiterhin folgen
zu lassen . Es wird stets mein Bestreben sein , gute und reelle Arbeit
zu Liefern . Hochachtungsvoll

M . lbmckvHVIA ,
Böttchermeister.

ist vo» ^ «K)riKkie»» cker A/eckrei-r r«. LNemie «ks Flrb--KaLx»'ÄS-r ÄS-iAW «»« '-
La-t-rk. Ds/ 'seKe reieLrrse sre/r <r«s as^r-chs-r FlsLk- ««ck

18ei-r^eit ». / eieren <?Lse/r»»«eic. beriske» « r §ros vo»D. pp. Aaeclüs , 2ambrr»V. Deürii - pe^Lar/ irr öesser -e-r Kesek̂ M. Mm verlade

Nur ächt W . d .

k. s . 8.
Schutzmarke .

Unentbehrlich für jede Hausfrau !

Billigstes und bequemstes Waschmittel zur Erzielung blen¬dend weißer Wäsche. Nach einmaligem Versuche unent¬
behrlich. Empfohlen von bedeutenden Autoritäten . Auch zumScheuem der Fußböden , Thüren , Fenster und Geschirre zu
empfehlen . Zu haben in allen Seifen - , Droguerie - und Kolo -
nialwaaren -Handlungen . Vertreter H . Mengers , Hinter -

stmße 3 , für Wilhelmshaven und Umgegend .

vr . Looks ' ? sMu -Lom11ou.
üusgsreioiinst als lusM ru 8 uppsn,j

Kemllssn , lunken eto.
Svsi Ldeslötrsl voll zsbsn nrit1 ^g.8ssr okne rveitorsn 2usatr !
sobort eins ivasso osirmaeLIrabts null kräftige Weisebdrülre .

UMrilattor M Ms UlolKeL -Lxlraot « .

Kräftig und nachhaltig wirksamer als alle bekannten Staylquellen
ist unser

nervenstärkendes Gi^enwaffer
Phosphorsaurer Kalk , Eisenoxyd »!,

gegen Bleichsucht, Blutarmuth , Unregelmäßigkeit im Frausnleben , Ner¬
venleiden und Schwächezustände blutarmer Personen , ohne besonders
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar . 25 Vs -Fl . 6,75 Mk . excl.
Flasche,Mei Hans , Bahnhof .
Anstalt für künstliche Mineralwasser u destill . Wasser .

IVvlük Cs,In »l »6i -K, Berlin , Tempelhvfer Ufer 22 .
Nieder ! , in Wilhelmshaven bei Gebr . Dirks .

llsrloduuKS -
*

L1LK6
halte in allen Größen und verschie¬
dener Stärke stets vorräthig . Extra -
Anfertigung nach besonderen Angaben
auf Wunsch sofort . Einkauf und
Umtausch von Gold und Silber .

WsstÜMVI -
,

Juwelier,
Gold - und Silberarbeiter

Roonstraße 96 .

fkislimk l.sngs
Nmeßmße 13s

8peUmli, Möbk !-, koll- L l.olin-
fulil ' fföi' ll

hält sich dem geehrten Publikum
zur Stellung sämmtlichen Fuhrwerks

bestens empfohlen .
prompte billige Bedienung.

pstonl -lüiMi -ol!,
in 1 und 3 Pfund Gewicht,

» Stück 2 v und 40 Psg -,
empfiehlt M - linrston ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Das Ein-
setzen

künstlicher
Zähne ,

Pombiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden aufkMunsch schmerzlos
ausaefübrt .

I. KfWkl', Älnitsvliickei',
Wilhelmsstraße 8.

171 eäsrluZss bsi tzishr . Vlrlrs
Echten

Kremer Koro
pr . Nasche 35 Pf . empfiehlt

E H . Wredshorm ,
Neueste aß e 7 , (Neuheppens).

Fertige Särge
und Leichenbekkeidungs - Gegen¬
stände von den billigsten Preisen
an bei

I . Krendenthak , Neubremen ,
gegenüber der Schule .

Fertig in Oel geriebe«f

Aarßen ,
goß. l-einöl, 8ieeMj

Herpentinöl,
empfiehlt j

L. ! . kekrenllzl
Bismarckstraße 58.

LöZörsSLsAl
Luriiavtz

( vuiZsilingvn ).
Gespanne auf Bestellung zur !

fügung.
'

I ! 8
M « LZOAvr .

l!vlckgru8ükl . 5üsil
Loks ü KI. 70 stl
Loks L 6tr . 80 stl

6 kl8-Ln8tS>!.

r
! «

Ns
. e' ?:- I °

HamonM>
empfiehlt

VV . Wvirlermsii
Bismarckstr . 60 .

L
'
Wsiss -DI

auf Krügen
empfiehlt

II . kegemsm
B elfort .

Mndertal̂
1« Pfd . 3 Mk .

empfiehlt

L . l,sngor ,
Nenefiraße 10 . ^

( garantirt rein )
L Fl . 90 Pf .

empfiehlt

L L . Lrtzätzdoi,v
Neuestraßs 7.

Setlkellel'N mul l>» »
in stanbfreier , frischer Wülilü

Minlklk ^ '
üesttiiilileliieli

k - tt - 8er >i !I °
..

empfiehlt zu äußerst niedrig
Preisen

^ .8oN« tiiiA
Bismarckstr . 19s,

MoilO ^
Kapier

in allen Buchstaben empfiehlt
— -» _

Redkcktio », Druck und Verlag vo« Th . Süß iu WilhelmShav» .
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